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1) Der Violinschlüssel steht eine Terz tiefer als gewohnt, es handelt sich um einen französischen Barockschlüssel.
Das bedeutet, dass alle Noten eine Terz höher gespielt werden müssen als scheinbar notiert.
Der klingende Anfangston ist somit ein G.

2) Hier ging im Manuskript ein Taktstrich vergessen.

œ œ œ œ œ œ .œ jœ œ
œ .œ Jœ .œ

jœ œ œ œ .œ
jœ .˙

U
u

Airie

© 2024 Carola Reetz, Zürich
Open license: CC BY-NC 4.0 (Creative Commons Attribution-NonCommercial 4.0 International)

www.carolareetz.ch

Aamodt 48


